
 



 



80 Jahre Modellflugverein Frauenfeld 

Vorwort 

Liebe Ausstellungsbesucher 

Der Modellflugverein Frauenfeld dankt Ihnen, dass sie unsere 

Ausstellung besuchen. Gerne möchten wir Ihnen zeigen, was wir in 

unserer Freizeit alles leisten. Wir sind stolz auf unsere Arbeiten, denn 

es werden zum Teil viele Stunden in die Herstellung eines neuen 

Flugmodelles investiert. Auch wenn heute viele Modellflugzeuge als 

Fertigprodukt zur Verfügung stehen, ist es immer wieder ein sehr 

schönes Gefühl, wenn man ein neues Modell zum ersten Mal dem 

Element Luft übergeben darf.  

Wir alle verspüren es täglich, die Ansprüche der heutigen 

Gesellschaft an jeden Einzelnen nehmen ständig zu. Der 

Leistungsdruck in Beruf, Ausbildung und Schule ist gross. Was liegt 

hier näher als die Beschäftigung mit einem kreativen Hobby, das den 

Einsatz von Geist und handwerklichen Fähigkeiten verlangt. 

Dieses anspruchsvolle, interessante Hobby hat sich aus 

bescheidenen, oft abenteuerlichen Anfängen heraus zu hoher 

Perfektion entwickelt. In den Anfangsjahren musste der Modellbauer 

häufig sogar die Fernsteuerungsanlage selber herstellen, so dass der 

Kreis derer, die das technische Know-How hatten zwangsläufig klein 

blieb. Heute hat sich dieser Umstand markant verändert. Neue 

Werkstoffe und Techniken sind auf dem Markt zu erschwinglichen 

Preisen erhältlich und haben einen wahren Boom im Modellflug 

ausgelöst. Die Modelle müssen grösstenteils nicht mehr selbst 

konstruiert werden und weisen je nach gewählter Variante einen 

hohen Vorfertigungsgrad aus.  



 



Der Modellflugverein Frauenfeld betrachtet es als besonders schöne 

Aufgabe, unserer Jugend eine sinnvolle und anspruchsvolle 

Freizeitbeschäftigung anbieten zu können. Im Verein lernt der 

Jugendliche nicht nur den Umgang mit Technik und aviatischen 

Grundregeln, nein er muss sich auch in das Vereinsleben einfügen, 

was Anpassungsfähigkeit und Rücksichtnahme erfordert.  

Der Verein besitzt in unserer Region einen der schönsten 

Modellflugplätze, eingebettet im Naherholungsgebiet der Allmend 

Frauenfeld . Dies verdanken wir in erster Linie dem VBS, das auf dem 

Platz durch das Waffenplatzkommando Frauenfeld vertreten wird. Es 

hat uns ermöglicht, diese wunderschöne Freizeitanlage in 

Eigenleistung zu erbauen. Den verantwortlichen Personen sei an 

dieser Stelle nochmals herzlich gedankt. 

Der Modellflugverein Frauenfeld ist bestrebt, Ihnen mit der 

Ausstellung einen Einblick in ein interessantes und vielfältiges Hobby 

zu geben. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen viel 

Vergnügen.  

 



 



Geschichte des Modellflugvereins Frauenfeld 

Im Jahre 1934 gab es überall, so auch in Frauenfeld, junge Leute, die sich 

in der Freizeit mit der Fliegerei beschäftigten.  Ein ganz begeisterter 

Aviatiker war damals der Frauenfelder Hermann Sigg.  

Vor allem die Modellflieger waren es, die im Segelfliegen eine 

unkomplizierte Möglichkeit entdeckten, sich selbst in die Luft zu 

erheben. Erfolgversprechend war am ehesten, wenn man sich mit 

Gleichgesinnten zusammenschloss und gemeinsam auf das Ziel 

hinarbeitete.  

Hermann Sigg aus Frauenfeld hatte davon 

schon konkrete Vorstellungen. Bei ihm war 

bereits ein Schulgleiter, genannt „Zögling“, 

im Bau, als er im Herbst 1934 die 

Segelfluggruppe Frauenfeld gründete. Es 

war dies die erste Gründung einer solchen 

Gruppe im Kanton Thurgau.  

Dies war auch die Geburtsstunde der 

Modellfluggruppe Frauenfeld. Die 

Mitglieder der Segelfluggruppe betrieben anfänglich beide Sparten der 

Fliegerei. 

Um mehr Rückhalt in der Bevölkerung zu bekommen, bereitete 

Hermann Sigg die Gründung der Sektion Thurgau des Aero-Club der 

Schweiz vor. Die Gründung erfolgte im Dezember 1934. Mit der 

Gründung wollte man den Segel-und Modellflug im Kanton Thurgau 

tatkräftig unterstützen und fördern. 

Im Jahr 1935 kamen zwei Jugendliche in den Verein, die vorerst nur 

Modellflug betrieben. In der Werkstatt wurde für die Modellbauer ein 

Platz frei gemacht und Adolf Berroth wurde ihr Bauleiter. Im März des  



 



gleichen Jahres wurde bereits der erste Modellflugwettbewerb 

ausgeschrieben. 

Den manntragenden Segelfliegern dienten die Modellflieger sehr oft 

dazu, an geeigneten Startplätzen die vorherrschenden 

Aufwindmöglichkeiten anzuzeigen.  

Ebenfalls im Jahre 1935 konnte Hermann Sigg an drei Abenden in der 

Schule Kefikon Vorträge über das Modell-und Segelfliegen sowie über 

den praktischen Modellbau halten. Dies führte dazu, dass die 

Modellfluggruppe Frauenfeld 3 neue Mitglieder vermelden konnte. 

Somit zählte der Verein 5 Mitglieder.  

Anfangs 1936 konnte dank den Bemühungen von Hermann Sigg für die 

Modellflieger ein eigenes Baulokal gefunden werden. Dieses befand sich 

in der alten Schuhfabrik bei der Schlossmühle. Da es nun auch Baupläne 

zu kaufen gab, wurde das Bauen für den Anfänger wesentlich 

erleichtert. Aus diesem Grunde kam es zu vermehrter Bau- und 

Flugtätigkeit. Im gleichen Jahr wurde durch den Aero-Club über das 

Radio ein Baukurs durchgeführt. Das Interesse für diese Art von 

Freizeitbeschäftigung war sehr gross. Im Kanton Thurgau nahmen 71 

Teilnehmer am Baukurs teil! 

 



 



Im Jahre 1937 wurden die Modellflieger immer selbstständiger und 

die Beziehungen zu den manntragenden Segelfliegern begannen sich 

langsam zu lösen.  

Im Jahre 1940 konnte Hermann Sigg die Modellflieger an ihren 

eigenen Obmann Walter Lutz übergeben. Immer öfters wurden nun 

Wettbewerbe mit anderen Gruppen im Thurgau und den 

angrenzenden Kantonen durchgeführt. Als Hauptverkehrsmittel 

diente in den Kriegsjahren vor allem das Velo. 

 

Im Juli 1942 musste der amtierende Obmann Walter Lutz sein Amt 

aus Rücksicht auf seine Gesundheit abgeben. Als Nachfolger wurde 

Hans Fischer gewählt. Unter seiner Leitung wurden vor allem 

Baukurse durchgeführt. Sehr oft wurden Eigenkonstruktionen 

gebaut, d.h. ein Modell wurde konstruiert vom ersten Bleistiftstrich 

auf dem Plan bis zum letzten Pinselstrich am fertigen Modell. 

In dieser Zeit beschränkten sich die Baustoffe für den Modellbau auf 

Kieferleisten in diversen Querschnitten, Sperrholz, Peddigrohr, 

Faden, Kaltleim und zum Bespannen Pergamentpapier. Japanpapier  

 



 



oder Seide waren in dieser Zeit kaum erhältlich, nicht einmal für 

teures Geld. Balsaholz war zu jener Zeit noch wenig bekannt.  

Beim Mitgliederbestand ging es auf und ab. Obwohl von 13 

Mitgliedern einige wegen Interessenlosigkeit ausgeschlossen wurden, 

waren es 1946 bereits 20 Mitglieder. Sicher ein Verdienst des 

Obmannes, welcher sehr aktiv für die Gruppe arbeitete. So wie der 

Mitgliederbestand sich erhöhte, so nahm auch das Vermögen von  Fr. 

30.65 auf Fr. 355.00 zu.  

Ende August 1946 musste Hans Fischer seine Tätigkeit als Obmann 

aus beruflichen Gründen aufgeben. Als Nachfolger wurde Hans 

Straub gewählt. 

Die grösste Herausforderung im Jahre 1947 war die Durchführung der 

internationalen Modellflugtage vom 21.-23. Juni. Die Organisation 

wurde durch den Aero Club wahrgenommen. Die Modellfluggruppe 

Frauenfeld war natürlich mit der ganzen Mannschaft im Einsatz.  An 

dieser Grossveranstaltung nahmen 11 Nationen mit nahezu 70 

Teilnehmern und über 130 Modellen teil.  

 

 



 

 

 



An der Jahresversammlung vom 11. Januar 1948 musste wieder ein 

neuer Obmann gewählt werden. In der Person von Fritz Schweri 

wählte die Versammlung ein Mitglied, welches in den 

vorangegangenen 2 Jahren die Kasse betreut hatte. Während dieser 

Zeit hat der Modellflug eine seiner grössten Wandlungen gemacht. 

Zusammengefasst könnte man sagen: Vom einfachen Freiflugmodell 

zum hochtechnisierten Fernsteuerungsmodell. 

Im Jahre 1949 konnte man in der Schweizerischen Aero-Revue die 

ersten Artikel über Radio-Fernsteuerungen lesen. Jetzt wurde ein 

alter Traum der Modellflieger Wirklichkeit. Ein Modell fernsteuern 

ohne Leinen oder andere sichtbare Verbindungen. Mit dieser Technik 

wurde auch bei den Frauenfeldern experimentiert. Erwähnenswert 

sind die Versuche von Karl Künzle und Erwin Hafen unter Mitwirkung 

des Radiofachmannes Hans Leder. Es gab viele Probleme, die damals 

unüberwindbar schienen. Da waren Grösse und Gewicht der Anlage, 

hohe Empfindlichkeit der Röhrenradios gegen Erschütterungen, 

sowie hoher Stromverbrauch und verhältnismässig geringe Kapazität 

der Batterien. Die Versuche waren erst erfolgsversprechend, als die 

Röhren durch Transistoren ersetzt wurden.  

In der Zeit von 1940-1950 hatte die Modellfluggruppe Frauenfeld 

einen Pionier im Triebwerkbau. Das langjährige Mitglied Walter Daz. 

Sein Name war auf vielen Ranglisten an vorderster Stelle vermerkt. 

Die eleganten Eigenkonstruktionen aus seinen geschickten Händen 

waren weitherum bekannt. Nicht viele wussten jedoch, dass er auch 

seine Motoren selber fertigte. 

 



 

 

 

 



 

Bei den damaligen Wettbewerben war oft auch der Obmann Fritz 

Schweri als Favorit anzutreffen und bei den Segelflugmodellen 

tauchte öfters der Name Herbert Krucker auf. Im Jahre 1947 zur 

Gruppe gekommen, wurde er 1952 Kassier und sieben Jahre (1959) 

Vize-Obmann. Im Jahre 1966 löste er Fritz Schweri als Obmann ab. 

 

 



 



Einen Weltmeister hatten die Frauenfelder im Jahre 1961. Mit dem 

Maximum von 900 Punkten hatte Fritz Schneeberger die 

Weltmeisterschaften für freifliegende Motormodelle gewonnen. 

In den folgenden Jahren wurden die Freiflieger immer weniger. Ende 

1969 konnte der scheidende Obmann, Herbert Krucker, im 

Jahresbericht kaum mehr Aktivitäten im Freiflug erwähnen. 

Der neue Obmann, Fritz Suhner, organisierte dann noch einige Male 

den „Ostschweizerischen Modellflugtag“ für Freiflugmodelle. Der 

Grund dafür war einmal die mehr als zwanzigjährige Tradition, und 

zum zweiten die idealen Platzverhältnisse auf der grossen Allmend in 

Frauenfeld. 

 

Da viele Modellbauer immer mehr zu Hause ihre Modelle bauten, 

wurde das  Baulokal, die alte Schuhmacherwerkstatt hinter dem 

„Löwen“ in Frauenfeld auf Ende 1969 aufgegeben. 

 

 

 



 

 



Im Jahre 1972 wurde Marius Harder als neuer Obmann der Gruppe 

gewählt. Seiner Initiative ist es zu verdanken, dass die Gruppe im 

Herbst 1973 in Fronarbeit in der Nähe des Fluggeländes eine Baracke 

als Klublokal erstellen konnte.  

 

Mit dem Klublokal war der Start zu einem aktiveren Gruppenleben 

gesetzt. Von diesem Zeitpunkt an konnte auch die Familie am 

Gruppenleben teilhaben. Die Männer waren am Fliegen auf der 

Wiese und die Frauen und Kinder hielten sich beim Klubhaus auf. 

Anfangs 1977 trat Marius Harder als Obmann zurück. Als Nachfolger 

wurde Otto Altherr gewählt. Seiner Initiative ist es zu verdanken, 

dass der Verein in den folgenden Jahren eine Hartbelagspiste 

erbauen konnte. 

Im Jahre 1983 wurde durch eine neue Gebietseinteilung auf dem 

Waffenplatzgelände die Verlegung des Modellflugplatzes nötig. Der 

bestehende Platz wurde dem Rennverein Frauenfeld zugesprochen. 

Im Jahre 1984 wurde Albert Tanner zum neuen Obmann der Gruppe 

gewählt. Er hatte die schöne Aufgabe den neuen Modellflugplatz mit 

Hartbelagspiste zu realisieren. Das neue Fluggelände befindet sich  



 

 

 



östlich des Silberhangars, am jetzigen Standort. Da in dieser Zeit vor 

allem der Grossmodellbau attraktiv war und im Verein einige 

Mitglieder solche Modelle bauten, war der Wunsch einer 

Hartbelagspiste sehr naheliegend. Dank dem Entgegenkommen der 

Waffenplatzverwaltung und dem enormen Einsatz der Mitglieder, 

konnte im Jahre 1984 unter Leitung von Kurt Messmer die jetzige 

Piste erstellt werden.  Am 12. Mai 1984 wurde die neue Piste im 

Beisein von Waffenplatzkommandant Edwin Hofstetter, 

Regierungsrat Erich Böckli und Stadtammann Hans Bachofner 

eingeweiht. 

 

Im Dezember 1984 erfolgte schon das nächste Highlight im 

Vereinsjahr. In der Festhütte Rüegerholz in Frauenfeld führte der 

Verein seine erste Modellflugausstellung anlässlich seines 50 Jahre 

Jubiläums durch. Die Ausstellung war ein grosser Erfolg. 

Dank der neuen Piste wurden einige Grossmodelle gebaut. Vor allem 

die Mitglieder Erwin Hafen, Paul Hildebrand und Ruedi Wernli 

erlangten mit ihren grossen Mustangs P51 (2.62 m Spannweite) an 

Flugtagen grosses Ansehen im In-und Ausland.  

 



 

 

 



 

Flugtag in Nancy (Frankreich) 1981 

 

 

Flugtag in Frauenfeld 

 



Etwas später bauten Paul Hildebrand, Jürgen Bouts und Reinhard 

Döbeli grosse Tiger Moth  

 

 

               

                                  



Anfangs 90ziger Jahre wurde der Europa Star Cup (ESC) gegründet. 

Die Modellfluggruppe Frauenfeld gehörte zu den 

Gründungsmitgliedern dieser Veranstaltung. An der 

Gründungsversammlung in Bonn/D nahmen damals Roman Morf und 

Albert Tanner teil. Der Wettbewerb in abgeänderter Form ist noch 

heute existent. 

In den folgenden Jahren entwickelte sich der Modellflug rasant 

weiter. Die Technik wurde immer ausgefeilter und sicherer 

(Kreiselsysteme, Doppelstromversorgung, Einführung der 2,4 GHz 

Technik etc.).Die Modellhersteller haben bemerkt, dass nicht mehr 

das Bauen, sondern eben das Fliegen im Trend liegt. So werden die 

Modelle heute in einem viel höheren Vorfertigungsgrad angeboten. 

Neue Werkstoffe sind zudem auf dem Markt erhältlich, die es dem 

Käufer erlauben, das Modell innert weniger Stunden flugbereit zu 

machen. 

Dieser Trend hat auch Auswirkungen auf das Vereinsleben. Während 

früher der Kontakt zum Verein wegen eines Baulokales gesucht 

wurde, wird jetzt der Kontakt über das Fluggelände gesucht. Da die 

Modellfluggruppe Frauenfeld über eine Hartbelagspiste verfügt, ist 

der Platz auch für die sich anbahnende Jetfliegerei sehr interessant. 

Im Frühjahr 1993 übernahm Roman Morf das Präsidium. Unter seiner 

Regie wurde eine längst fällige Klubhausrenovation durchgeführt. 

Nach über zwanzig Jahren Betrieb mussten das Dach und die 

Aussenwände neu erstellt und saniert werden. Auch das 

Materialhaus wurde einer Renovation unterzogen. Nur wenn die 

Infrastruktur regelmässig gepflegt und unterhalten wird, kann der 

Verein langfristig Freude an Piste und Klubhaus haben.  

 



 

 

 

 



 

 

Die zweite Ausstellung in der Rüegerholzhalle erfolgte im November 

1994. 

Im Frühjahr 2001 wurde Michel Waltenspül zum Präsidenten des 

Modellfluggruppe Frauenfeld gewählt. In seiner Amtszeit erfolgte der 

Namenswechsel von Modellfluggruppe zu Modellflugverein 

Frauenfeld. 

Der nächste Präsidentenwechsel erfolgte im Frühjahr 2005 von 

Michel Waltenspül noch einmal zu Albert Tanner. Der 

Modellflugverein verfügt seit dem Pistenbau über einen Rasentraktor 

mit Mähwerk. Da dieser immer fremd garagiert werden musste, 

suchte man eine Lösung in der Nähe des Klubhauses. Dank dem 

Entgegenkommen von Kanton, Stadt Frauenfeld und 

Waffenplatzkommando konnte man einen Anbau östlich an das 

bestehende Klublokal realisieren. Nach 3 Amtsjahren trat Albert 

Tanner zurück und im Frühjahr 2008 folgte Bruno Altherr als neuer 

Präsident. (Sohn von Otto Altherr, Präsident 1977-84). 



 

 

 



Wir alle hoffen, dass Bruno dieses Amt noch viele Jahre ausführen 

mag! Das Hobby Modellfliegen ist so vielseitig wie diejenigen, die es 

betreiben. 

Heute gehören über 100 Mitglieder dem Verein an. Der 

Modellflugverein Frauenfeld verfügt über gesunde Finanzen und eine 

solide Infrastruktur. Arbeiten an Klubhaus und Flugpiste werden sehr 

oft durch Vereinsmitglieder erledigt. Somit können die 

Betriebskosten verhältnismässig tief gehalten werden, was sich in 

moderaten Mitgliederbeiträgen niederschlägt. 

 

Mitgliedschaft: 

War es früher für den Modellflieger möglich, sein Modellflugzeug auf 

irgendeinem geeigneten Gelände zu starten, so ist das heute viel 

schwieriger. Durch die immer dichtere Besiedlung unseres Landes 

wird der Erholungsraum für die Öffentlichkeit zunehmend enger. Des 

einen Vergnügen wird dem andern schnell zur Belästigung. Will der 

Modellflieger sein Hobby regelmässig und ungestört ausüben, ist eine 

Mitgliedschaft in einem Modellflugverein empfehlenswert. Natürlich 

ist es in einem Verein unabdingbar, sich einzuordnen und die 

Vereinsvorschriften einzuhalten. Der interessierte Modellflieger wird 

jedoch im Gegenzug von einer sehr guten Infrastruktur profitieren 



 

 

 

 

 

 



können. Zudem kann er in einem Modellflugverein Erfahrungen mit 

Gleichgesinnten austauschen und die Kameradschaft pflegen. 

Besonders für Einsteiger ins Modellfliegen kann es sehr vorteilhaft 

und wesentlich kostengünstiger sein, wenn ein erfahrener Pilot bei 

den ersten Flugversuchen mit Rat und Tat zur Seite steht. 

Der Modellflugverein Frauenfeld ist Mitglied des schweizerischen 

Modellfliegerverbandes und gehört dem Aero Club der Schweiz an. 

Der Verein nimmt hauptsächlich Modellfluginteressierte aus der 

Region Frauenfeld und Umgebung auf. Nähere Auskunft erhalten sie 

auf der Homepage www.mg-frauenfeld.ch. 

 

Tätigkeiten: 

Beim Modellfliegen findet der Flugbegeisterte und flugtechnisch 

Interessierte Gelegenheit, einen Ausgleich zu seiner Berufsarbeit 

oder Schule zu realisieren. Das Hobby bietet ihm dabei die 

Möglichkeit, sein handwerkliches Geschick anzuwenden und  

http://www.mg-frauenfeld.ch/


 



physikalische Gesetze zu erleben. Er verbringt viele Stunden in der 

freien Natur und kann dabei vielfach eine tolle Kameradschaft mit 

Gleichgesinnten erleben. Im Modellflugverein Frauenfeld werden alle 

aktuellen Sparten des Modellfluges betrieben, vom Jetfliegen bis zum 

Segelschlepp, vom Helikopterfliegen bis zum Kunstflug. Nebst den 

fliegerischen Tätigkeiten besitzt der Modellflugverein auch ein 

Klublokal. Dort wird jeden letzten Freitag im Monat der 

„Monatshöck“ (Infoabend) abgehalten. Im Weiteren trifft man sich 

auf freiwilliger Basis jeden Sonntagvormittag ab 1000 Uhr zum 

Frühschoppen. Das Klubhaus ist natürlich sehr oft auch Treffpunkt 

nach der fliegerischen Tätigkeit. Auch im Modellflugverein Frauenfeld 

darf die Gemütlichkeit nicht zu kurz kommen. In einer Zeit, wo SMS 

und E-Mail unsere Kommunikation sehr prägen ist es wichtig, dass 

man auch noch Begegnungsstätten für persönliche Gespräche findet. 

 

Partnerschaft mit dem Modellflugverein Tuttlingen-Nendingen e.V. 

Der  Modellflugverein Frauenfeld ist seit anfangs der 80-ziger Jahre 

mit dem Modellflugverein Tuttlingen-Nendingen (Baden 

Württemberg) eng verbunden.  Jedes Jahr  verbringen einige 

Frauenfelder Mitglieder die Pfingsttage auf dem „Bräunisberg“ 

(Fluggelände) bei den Tuttlingern. Nebst dem fliegerischen Spass 

werden beim kameradschaftlichen Zusammensein Reminiszenzen 

vergangener Zeit diskutiert und analysiert. Natürlich dürfen Speis und 

Trank sowie das legendäre Kuchenbuffet nicht zu kurz kommen! Auf 

jeden Fall ist der Event ein Muss für jedes MVF- Mitglied! Der 

Gegenbesuch aus Tuttlingen erfolgt jeweils im Herbst desselben 

Jahres.   

 



 

 

 



Modellflugplatz 

Viele, vor allem Angehörige der jüngeren Generation, wissen 

folgendes kaum noch oder gar nicht: Frauenfeld verfügte während 

rund 50 Jahren über einen eigenen Flugplatz. Von 1912 bis 1962 

herrschte auf und über der Grossen Allmend, dem heutigen 

Waffenplatzgebiet, emsiges fliegerisches Treiben. Und: Die 

Bevölkerung von Stadt und Region war ausserordentlich 

flugbegeistert. Viele Leute, darunter auch spätere Berühmtheiten wie 

der legendäre Gletscherpilot Hermann Geiger, waren auf der Allmend 

als Piloten dabei. Die beiden Pisten für Segel-und Motorflug hatten 

eine Länge von 900 Metern. Das zulässige Abfluggewicht war auf 7 

Tonnen beschränkt. Damit verfügte der Flugplatz Frauenfeld für 

damalige Verhältnisse über ein grosszügiges Platzangebot. Es gab 

einen zivilen und einen militärischen Teil. Frauenfeld war sowohl 

Übungsplatz der Flugwaffe als auch ein bekannter Ort für die 

Pilotenausbildung. Der Flugplatz Frauenfeld war aber auch eine 

Hochburg der zivilen Fliegerei, vor allem Segel- und Motorflug. 

Nimmt man als Geburtsstunde der Fliegerei den ersten gesteuerten 

und motorgetriebenen Flug der Gebrüder Wright im Jahre 1903, 

dann war Frauenfeld fliegerisch schon dabei, als die Aviatik 

buchstäblich noch in den Kinderschuhen steckte. Bereits 1912 wurde 

der Flugplatz Frauenfeld in Betrieb genommen und im gleichen Jahr 

fand der erste Frauenfelder Flugtag statt. Darüber schrieb der weit 

über die Schweizer Grenzen hinaus geachtete damalige Frauenfelder 

Aviatikjournalist Heinrich Horber: Der Waadtländer René Grandjean 

zeigte auf seinem selbst konstruierten Monoplan,  der mit einem 

60pferdigen Oerlikon-Flugzeugmotor angetrieben war, vor einer 

Zuschauermenge von ca. 10‘000 Personen seine wohlgelungenen 

Schauflüge, darunter eine Umkreisung der Turmspitze der 

katholischen Kirche in Frauenfeld. Anlässlich des grossen 

Schaufliegens vom 5. April 1914 zeigte ein französischer Pilot 

erstmals in der Schweiz die Flugfigur Looping. Neben den Segel-und  



 



Militärflugzeugen sah man in Frauenfeld zunehmend auch die zivilen 

Motorflieger. Alles was auf der Piste Allmend landen und starten 

konnte, gab sich irgendwann im Verlaufe der Jahrzehnte ein 

Stelldichein. Vom klapprigen Doppeldecker bis zum selbstgebauten 

Einsitzer kam alles daher. Da sah man die Konstruktionen von Dornier 

und Farner ebenso wie die Bückers, die Pipers oder die tschechischen 

Sokols. Zu Gast waren aber auch immer wieder die DC 2 und DC 3 der 

damaligen Swissair. 

Der Modellflugverein Frauenfeld verfügt heute über eine der 

schönsten Modellfluganlagen in der Ostschweiz. Es gilt diesem Platz 

Sorge zu tragen. Die Anlage ist von andern Vereinsanlagen umgeben. 

Es funktioniert daher nur mit gegenseitiger Akzeptanz und Toleranz.  

Für den Modellflugplatz besteht daher ein Reglement, welches den 

ganzen Flugbetrieb regelt. Jedes Neumitglied wird speziell auf diese 

Regelungen aufmerksam gemacht und eingeschult. Wir alle hoffen, 

dass uns der Modellflugplatz auch die nächsten 80 Jahre zur 

Verfügung stehen wird. Tragen wir also Sorge dazu! 

Wir freuen uns, dass wir auch viele ehemalige Aktive bei uns 

begrüssen können.  

 

 

 

 

 



 



Leider ist der Gründer des Modellflugvereins Frauenfeld, Hermann 

Sigg, schon vor vielen Jahren verstorben. 

Ihm zu Ehren seien die folgenden Zeilen aus seiner Feder gewidmet: 

Nimm‘ Freund, den Knüppel in die Hand, 

und flieg‘ Dich über Weiten, über Land 

Bau Dir ein riesig grosses Floss, 

und flieg damit und lös dich los. 

Loslös Dich, was heisst Erd und Mensch, 

flieg auf zu dem, der Welten lenkt, 

streif ab den Staub, den Erdenschmutz, 

Steig auf zur reinen, klaren Luft. 

Vergiss, was Menschen Dir getan, 

Steig auf zum klaren Himmel an. 

Trag Deine Seel‘ zu den Wolkenbänken, 

entziehe sie des Menschen Ränken. 

Flieg über des  Äthers Wolkenweiten,  

und lass die Menschen unten streiten, 

lass deine Seele oben schweben,  

den Körper kannst du ja den Menschen geben. 

 

H. Sigg 

 

MODELLLFUGVEREIN  FRAUENFELD 

Für das OK: 

Albert Tanner 

 

 



 
 

 
 

 



Vereinseigene Modelle in Aktion 

Kunstflugmodell

 

Jet-Trainer von Michel Waltenspül 

 

Mustang P51 von Albert Tanner 

 



 



Piper von Jürgen Bouts 

 

Jak 54 von Stefan Tanner 

 

Swiss-Trainer (Schleppmodell) von Albert Tanner 

 



 

 

Ein herzliches Dankeschön 

Wir bedanken uns bei all unseren Inserenten. Mit Ihrem Wohlwollen 

haben Sie die finanzielle Grundlage für diese Broschüre  geschaffen. 

Diese Unterstützung ist vor allem in der heutigen Zeit keine 

Selbstverständlichkeit, sind doch die wirtschaftlichen 

Voraussetzungen nicht überall optimal. 

Wir hoffen, dass Sie, liebe Besucher, unsere Inserenten bei Ihren 

Einkäufen berücksichtigen werden.  



 



Trennen, recyclieren, entsorgen – diese Begriffe sind

uns ein Begriff. Bauschutt und kontaminierte Böden

führen wir professionell in den Stoffkreislauf zurück.

Was übrig bleibt entsorgen wir fachgerecht. 

Umwelttechnik

Toggenburger Unternehmungen
Schlossackerstrasse 20

Postfach · 8404 Winterthur

Telefon 052 244 11 11  
Fax 052 244 13 29

www.toggenburger.ch

Wir sind keine 
Wegwerf-Gesellschaft.[ ]


	Festschrift Seite 01
	Festschrift Seite 02
	Festschrift Seite 03
	Festschrift Seite 04
	Festschrift Seite 05
	Festschrift Seite 06
	Festschrift Seite 07
	Festschrift Seite 08
	Festschrift Seite 09
	Festschrift Seite 10
	Festschrift Seite 11
	Festschrift Seite 12
	Festschrift Seite 13
	Festschrift Seite 14
	Festschrift Seite 15
	Festschrift Seite 16
	Festschrift Seite 17
	Festschrift Seite 18
	Festschrift Seite 19
	Festschrift Seite 20
	Festschrift Seite 21
	Festschrift Seite 22
	Festschrift Seite 23
	Festschrift Seite 24
	Festschrift Seite 25
	Festschrift Seite 26
	Festschrift Seite 27
	Festschrift Seite 28
	Festschrift Seite 29
	Festschrift Seite 30
	Festschrift Seite 31
	Festschrift Seite 32
	Festschrift Seite 33
	Festschrift Seite 34
	Festschrift Seite 35
	Festschrift Seite 36
	Festschrift Seite 37
	Festschrift Seite 38
	Festschrift Seite 39
	Festschrift Seite 40
	Festschrift Seite 41
	Festschrift Seite 42
	Festschrift Seite 43
	Festschrift Seite 44
	Festschrift Seite 45
	Festschrift Seite 46
	Festschrift Seite 47
	Festschrift Seite 48

